Olympia weckt Lust auf Pfeil und Bogen

Elgentlich wollte Diana
Elsenhofer damals nur
eln bisschen die Olympl-
schen Splele anschauwen.
Dass dieser gematliche
Fernsehabend zu threr
nieuen Leldenschaft, dem
BogenschleBan, fahren
wirde, hat sle damalks
nicht geahnt. Jetzt — vier
Jahre spater — Ist die
33-Jabrige neus Bogen-
referentin im Schitzen-
gau Forstenfeldbruck.

VOM SUSENNE HARTUNG

Diching - _Als mein Mann
und ich damals die Olym
schen Spicle angesehen Iﬂ
ben, hat uns das ol faszi-
niert”, erinnert sich Diana Ei-
senhofer. Schnurstracks st
das Ehepaar damals zum O
chinger Verein gegangen, um
dl:n Sporl  mal auszuprobic-

i ist es nicht geblie-

Gauh-agcﬂ.rﬂcmnu'n. Ver-
cinsibungsleiter und -leite-
rin, Training fiir Jugendliche
und cigenes Oben — im Ver-
cinslcben  ist das Ehepaar
mittlerweile  villig  einge-
spannt. Im Winter wird zwei-,
im Sommer sopar dreimal die
Wioche mit Pfeil und Hogen

geiibt.  Wir schieflen dann
immer cineinhalb
Stunden.” Faszinierende

am BogenschicBen ist fiir die
33-Jahrige, die beruflich bei
der Agentur fiir Arbeit ange-
siellt ist, die Verbindung rwi-
schen Spont und Konzentrati-
on. Dess sie sich nach der Ar-
beit nochmal so konzentrie-
ren muss, ist fiir Eisenhofer
kein Problem: ,Das ist fiir
mich pure Erholung, denn es
ist ganz andere Konzentrati-

Diana Esenhofer
kommert sich urn die Belan-
ge der Bogenschitzen. oo Am lichsten bt Eisenhofer

on." Und natiirlich auch eim
sictipes Lemen. Denn es ist
noch kein Meister vom Him-
mel gefallen.  Ober die Gau-
Meisterschaften bin ich noch
nicht herapsgekommen”, ge-
stcht Eisenhofer.
Neben ihrer Tiugku:

tin st die
Bruckerin  awch  Vereins-
ibungsleiterin und Trainerin.

mit den Jugendlichen. Denn
hier kimne sie auch noch was
bewirken. ,Den Erwachse-
nen kann man ndmlich kaum
noch Tipps geben, da sie
meistens gar nichis mehr an-
nchmen.” AuBerdem milsse
man Jugendliche immer wie-
der begeistern, damit sie beim
Sport bleiben. | Und das
macht wirklich wicl Spai*
Gerade erst hat sie ein viers-

giges Jugendcamp in Schnee-
beere fiir die Machwuchsschiit-
ZCT Orgamnisierl

Bei so wiel Einsatz hat Ei-
senhofer fiir andere Hoblbys
gar keine Feit mehr. Das Bo-
genschicBen it einfach die
grofe  Leidenschaft der
353 Jghrigen. Sonst ist Eisen-
hofer aber nicht am SchicBen
interessiert, fiir sie geht es nur
um den Sport. Es gibt auch

Leute, die schieBen auf Tiere
aus Pappe, aber s0 was will
ich gar micht machen." Thr
Mann ist genauwso vom Bo-
genschicfen-Vims  infiziert.
Auch er ist Gulerst engagiert
als Vereinsibungsleiter beim
SC Oiching Etig. . Zum
Ghick. Sonst ware das sicher
erwas komplizien pewesen,
dass ich da so viel Zeit rein-
stocke.”

In der Hallertau blithen neben der Bierkultpflanze auch die Sportler auf

T —

Tum Hopfampfa sind die Mai-
sacher Bogenschatzen nicht in
die Halertau gereist. Aber ir-
genchaie hatte auch ibr sportli-
cher Auftriet in Mainburg etwas
mit der dort wachsendan Eust-
flanze dier Bierthrawer zu tun.
n auch die 17_ Auflage des
dort ausgetragenan Bogen-
schirtzen-Events firmierte wie-
der als Hallertauer Hopfazupfa-
Turnier. Der Wetticampf hat sich
in den letzten fahren schon zu
einem Pflchitemin entwicket,
die Teilnahme it fir die Mitglie-
der des BAC Maisach bersits so
etwas wie eine Tradition. Dias
Turnier wurde wie in den Jahmen
zuvar schon gewohnt auf dem
SchieBplatz des 5G Schissel-
hausan zwischen Wald wnd
Hopfenfaldern ausgetragen
Die Anlage wurde mit Hife des
angrenzenden frisch abgeernte-
ten Getresdefaldes erweitert,
damit auch auch alle der mehr
als 30 Scheiben Patz finden.
Besondersin Szene gesetzthat
sich aus Maisacher Sicht Bngitte
Lehner, die in der Afterskizsse
mit dem Recurvebogen den ers-
ten Matz belegte. Vereimsvorst-
zende Stefaree Schuster, die
ebenfalis mit dem Recurvebo-
gen am Start war, unterstrich in
der Frauen-Hauptilasse ihre
starken Freiluftsaison als Viert-
platzierte.
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Die Damen standen im Yordergrund beim Turnier m der Hafertau: Die drittplatzierte Berta Gebhardt (Rottal), Anne Heidersberger aus
Niederfauterbach, die Tweite wurde, Brigitte Lehner (Maisach) sowie die Hallertauer Hopfamupia-Kanigin und Mainburgs Bogenrefarent
i Herbert Westermaier.
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Diana Eisenhofer
Bericht Fürstenfeldbrucker Tagblatt
STELLUNGSNAHME VON DIANA EISENHOFER

TAGBLATT:
"Am liebsten übt Eisenhofer mit den Jugendlichen. Denn hier könne sie auch noch was bewirken. Den Erwachsenen kann man nämlich kaum noch Tipps geben, da sie meistens gar nichts mehr annehmen" DIANA EISENHOFER:
„Ich trainiere am liebsten die Jugendlichen, denn sie müsse man immer wieder begeistern, damit sie beim Sport bleiben“. 
„Den Kommentar über die Erwachsenen gab die Interviewpartnerin der Zeitung von sich, den ich NICHT bestätigte, sondern von mir wies“.  
TAGBLATT:
"Gerade erst hat sie ein viertägiges Jugendcamp in Schneeberg für die Nachwuchsschützen organisiert."
DIANA EISENHOFER:
„Über das Trainingslager in Schneeberg habe ich natürlich die Zeitung informiert. Hierbei habe ich Ivonne Ahnis in der Funktion der Sportlichen Leitung und als Organisatorin des Trainingslagers genannt“. 

Liebe Grüße

Diana 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Bericht Fürstenfeldbrucker Tagblatt vom 7.-8.08.2010
STELLUNGSNAHME VON DIANA EISENHOFER

TAGBLATT:
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DIANA EISENHOFER:
„Ich trainiere am liebsten die Jugendlichen, denn sie müsse man immer wieder begeistern, damit sie beim Sport bleiben“. 
„Den Kommentar über die Erwachsenen gab die Interviewpartnerin der Zeitung von sich, den ich NICHT bestätigte, sondern von mir wies“.  
TAGBLATT:
"Gerade erst hat sie ein viertägiges Jugendcamp in Schneeberg für die Nachwuchsschützen organisiert."
DIANA EISENHOFER:
„Über das Trainingslager in Schneeberg habe ich natürlich die Zeitung informiert. Hierbei habe ich Ivonne Ahnis in der Funktion der Sportlichen Leitung und als Organisatorin des Trainingslagers genannt“. 

Liebe Grüße

Diana 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"Am liebsten übt Eisenhofer mit den Jugendlichen. Denn hier könne sie auch noch was bewirken. Den Erwachsenen kann man nämlich kaum noch Tipps geben, da sie meistens gar nichts mehr annehmen" DIANA EISENHOFER:
„Ich trainiere am liebsten die Jugendlichen, denn sie müsse man immer wieder begeistern, damit sie beim Sport bleiben“. 
„Den Kommentar über die Erwachsenen gab die Interviewpartnerin der Zeitung von sich, den ich NICHT bestätigte, sondern von mir wies“.  
TAGBLATT:
"Gerade erst hat sie ein viertägiges Jugendcamp in Schneeberg für die Nachwuchsschützen organisiert."
DIANA EISENHOFER:
„Über das Trainingslager in Schneeberg habe ich natürlich die Zeitung informiert. Hierbei habe ich Ivonne Ahnis in der Funktion der Sportlichen Leitung und als Organisatorin des Trainingslagers genannt“. 

Liebe Grüße

Diana  


